
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Eschen-Mischwald-Komplex im Thorstorfer Holz

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Klützer Winkel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Moor-Rolofshagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 9 0 7 9 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 5 7 9

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

1 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

EW N

05

EW F

81

DW F

01

RW F

01

QW N

01

BF G

2

Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Quellwald, Eschen-Mischwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald, Schwarzerlenbruch, Grauerlen-Eschen-Mischwald

LH DHabitate + Strukturen OH S MH Z GH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 4 1 4 2 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08906

X

Eschen-Mischwaldkomplex in einer tieferen Senke im Thorstorfer Holz. Es treten Fragmente von Erlenbruchwald und Erlen-Eschen-
Quellwald auf. Die Fläche wird durch einen Graben geteilt. Der Grabenaushub wurde am Weg aufgeschüttet. Im Anschluß tritt 
Eschenmischwald mit Grauerlen entlang des Grabens auf. Im äußersten Osten Übergang zu eutrophem Brennessel-Erlenwald mit 
Elementen eines Eschen-Mischwaldes. Von dort ab ist der Graben verrohrt. Im Norden treten Bruchwaldfragmente mit mehrstämmigen 
Schwarz- und Grauerlen auf.
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Alnus glutinosa Anemone nemorosa Fraxinus excelsior

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Anemone ranunculoides Arum maculatum
Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Galium aparine
Galium odoratum Glecoma hederacea Impatiens parviflora Primula elatior
Pulmonaria officinalis Ranunculus ficaria Ranunculus lanuginosus Stellaria holostea
Urtica dioica

Alnus incana Carex riparia Carex sylvatica Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Gagea lutea Iris pseudacorus Ribes uva-crispa


